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Zurcher Pionierleistung
auf dem Gebiet der
KVA-Entstickung

Die Kehrichtverbrennungsanstalten Josefstrasse und Ha-
genholz in Zurich sollen mit Entstickungsanlagen ausgerdu-
stet werden. Damit lassen sich die Stickoxidemissionen um
rund 80% (von etwa 242000 Kilogramm/Jahr auf etwa
48000 Kilogramm/Jahr) senken und die Emissionsgrenz-
werte der Luftreinhalteverordnung erheblich unterschrei-
ten.

Seit Mitte August 1988 finden an den beiden KVA in Ziirich
entsprechende Pilotversuche statt. Ausgangspunkt bildet
die Tatsache, dass weite Teile des Stadtgebietes Ziirich seit
Jahren Ubermassigen Schadstoffbelastungen der Luft aus-
gesetzt sind. Der Stadtrat hat 1987 im Massnahmenplan
Feuerungen festgehalten, dass der Nachrustung der KVA
mit sogenannten Entstickungsanlagen hochstes Gewicht
zukommt. Mit den entsprechenden Versuchen wurde die
Firma Elex AG (Zlrich) beauftragt, die in der KVA Hagen-
holz durchgefiihrt werden. Die Gebruder Sulzer AG (Win-
terthur) fihren parallel dazu in der KVA Josefstrasse Versu-
che durch. Beide Firmen verfigen Uber langjéhrige natio-
nale und internationale Erfahrungen auf dem Gebiet der
Rauchgasreinigung.

Die Versuche dauern mindestens 6 Monate. Versuchsziele
sind ein hoher Abscheidegrad, die Erprobung der Techno-
logie flr Kehrichtverbrennungsanlagen, Betriebssicherheit
und Wirtschaftlichkeit. Nach den ersten zwei Monaten des
Pilotversuches zeigen sich mit den getesteten selektiven
katalytischen Verfahren bereits sehr gute Ergebnisse. Diese
liegen in beiden Anlagen deutlich unter den Zielvorgaben
und damit weit unter den Emissionsgrenzwerten der Luft-
reinhalteverordnung. Das Abfuhrwesen und das Gesund-

heits- und Wirtschaftsamt der Stadt Zurich erbringen mit
dem Einbau dieser Anlagen eine Pionierleistung. Bis heute
existieren weltweit erst in Japan zwei funktionstiichtige An-
lagen dieser Art.

Die Versuchsausriistung der Elex AG stutzt sich auf einen
Lizenzvertrag mit Mitsubishi Heavy industries, Yokohama/
Japan; deren Entstickungsanlagen in Tokyo-Hikarigaoka
und lwatsuki stehen seit bald zwei Jahren ohne irgendwel-
che Probleme in Betrieb. Mit einer Amoniak-Eindlisung und
der Verwendung eines Katalysators wird dabei NO, prak-
tisch rlckstandsfrei umgesetzt zu Stickstoff und Wasser.
Die beiden japanischen Anlagen wie auch die bisherigen
Versuche in den Zircher Kehrichtverbrennungsanlagen
belegen, dass die Stickoxidemissionen im Dauerbetrieb ko-
stengunstig und mit hohem Umwandlungsgrad entschei-
dend vermindert werden konnen. Auch in den Versuchs-
anordnungen von Sulzer AG werden unterschiedliche Ka-
talysatortypen von mehreren Herstellern getestet. Nach
heutigen Erfahrungen kann davon ausgegangen werden,
dass die Katalysatoren etwa nach 5 Jahren Betriebsdauer
teilweise auszutauschen sind. Gepriift werden in den Ver-
suchen auch verschiedene Anordnungen der Eindusung
und der Katalysatoren.

Die Investitionskosten fiir Ausriistung einer Ofeneinheit be-
tragen, entsprechend der vom Stadtrat am 5. Oktober 1988
bewilligten Anlage fir die KVA Josefstrasse, 27 Mio Fran-
ken.

Das Abfuhrwesen und das Gesundheits- und Wirtschafts-
amt der Stadt Zirich haben andere KVA-Betreiber in der
Schweiz sowie das Bundesamt fir Umweltschutz lber das
Vorhaben orientiert. Das AWZ ist Uiberzeugt, mit einer Kom-
bination von Rauchgasreinigung und Entstickungsanlagen
die Luftverhaltnisse in Stadt und Agglomeration Ziirich
nachhaltig verbessern zu konnen und gleichzeitig auch ge-
samtschweizerisch wegweisende Losungen anzubahnen.

i

In der Kehrichtverbrennungsanlage Hagenholz (rechts) hat die Firma Elex AG eine Denox-Anlage zur Herabsetzung der Stickoxidwerte installiert. Die
KVA Josefstrasse (links) wurde von der Firma Sulzer AG mit einer Entstickungs-Pilotanlage ausgeriistet. Die regelmassigen Messungen zeigen sehr
gute Ergebnisse mit einer Senkung des Stickoxidausstosses um rund 80 % und damit einer massiven Verbesserung der Luftqualitat. Nach Abschluss der
sechsmonatigen Testldufe ist vorgesehen, dass beide KVA mit Denox-Anlagen ausgestattet werden.

«wasser, energie, luft—eau, énergie, air»  80. Jahrgang, 1988, Heft 10, CH-5401 Baden 283




	Zürcher Pionierleistung auf dem Gebiet der KVA-Entstickung

